
Ablaufprogramm der Erneuerung

Wie en¡vähnt darf die Erneuerung der
Audio- und Videoanlagen den Lehr-
und Forschungsbetrieb nicht wesent-
lich beeinträchtigen. Da an der Univer-
sität Zürich während des Semesters
praktisch alle Hörsäle und Seminar-
räume voll ausgebucht sind, müssen
die Umbauarbeiten auf die Semester-
ferien (unterrichtsfreie Zeit) beschränkt
werden. Zum Teil finden auch in dieser
Zeit Veranstaltungen statt oder die
Räume werden für Prüfungen benötigt.

Nach eingehender Klärung aller mögli-
chen Szenarien für die Erneuerung der
AV-Anlagen ergab sich schlussendlich
nur eine mögliche Vorgehensweise,
um das Projekt zu realisieren. Die Um-
bauarbeiten werden jeweils auf zwei
Zeitfenster pro Jahr, in der unterrichts-
freien Zeit im Sommer (rund 10 Wo-
chen) und im Winter (rund 4 Wochen),
verteilt. Da aus Kapazitätsgründen pro
Jahr max. 20 Anlagen umgebaut wer-

Terminprogramm
Die Umbauarbeiten werden auf 9 Phasen aufgeteilt

den können, ergibt das bei rund 180
Anlagen eine gesamte Projektdauer
von rund I Jahren.

Die Planungs- und Ausführungsarbei-
ten mussten somit auf 9 Phasen auf-
geteilt werden. Wobei jeweils jede
Phase einzeln geplant und ausge-
schrieben wird. Um mit dem raschen
Fortschritt und der Preisentwicklung im
Bericht der AV-Technik mitzuhalten,
wäre ein anderes Vorgehen nicht
möglich.

Speziell zu en¡vähnen sind die sehr
engen Terminfenster. Die neuen Anla-
gen müssen auf den Tag genau (bei
Semesterbeginn) wieder betriebsbereit
sein, ansonsten mussten Vorlesungen
und Veranstaltungen kurzfristig ver-
schoben oder abgesagt werden.

Dieser Umstand stellt an alle Planer
und Unternehmer höchste Anforderun-
gen.
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